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Ehre sei Gott im Himmel! Denn er bringt der Welt Frieden 
und wendet sich den Menschen in Liebe zu. Lukas 2,14 
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In unserem Bundesland mit den 487 Pfarren wird je-
den Tag in einer anderen Pfarre der Anbetungstag 
durchgeführt, in den Nächten wird in den verschiede-
nen Klöstern angebetet, sodass das ganze Jahr über 
diese Form der Verehrung Gottes gepflegt wird.
Anbetung meint: einfach da sein, sich inspirieren lassen, 
zum Lob Gottes sich Zeit nehmen. Am Anbetungstag sind 
die Augen auf die Monstranz mit der Scheibe Brot, dem 
Leib Christi, gerichtet. 

Dazu eine Gleichnisgeschichte
In der Nähe eines Dorfes, das am Fuß eines Berges lag, 
hatte das Wetter im Lauf der Jahrtausende ein Gesicht 
eingeätzt, das weit in die Landschaft schaute. Im Dorf 
erzählte man sich: eines Tages werde ein junger Mann 
kommen, der dem Felsengesicht ähnlich schauen und 
äußerst wohltätig sein würde. Das hörte ein 6jähriger Jun-
ge. Er konnte nicht mehr aufhören, über diese Geschichte 
nachzudenken. Täglich hielt er mehrmals im Spiel ein und 
später bei der Arbeit und schaute zum Felsen; seine Züge 
fand er freundlich und gütig. Als er ein junger Erwachsener 
wurde, merkten die Leute immer mehr, dass dieser Mann 
dem Felsengesicht ähnlich war und Gutes tat an allen Be-
dürftigen. 

Im Schauen liegt ein Geheimnis. Was wir sehen ist nicht 
stumm. Es formt mich, was ich lange anschaue. Im eu-
charistischen Brot sehen wir den, der für andere zur Spei-
se wurde, der durch und durch Liebe und Güte war. Das 
„Gotteslob“ schreibt zum Thema Anbetung: Von alters her 
wurde das eucharistische Brot für die Kranken und Ster-
benden aufbewahrt und durch die Diakone nach Hause 

ANBETUNGSTAG BRIEF ANS CHRISTKIND 
Ein Mädchen schrieb an das Christkind einen Brief - 
und ich glaube, sie hat damit den tieferen Sinn die-
ser sonst so hektischen, rührseligen und geschäftigen 
Zeit getroffen. In diesem Brief war nichts zu lesen von 
Wünschen nach Spielsachen, nach CD´s oder nach Com-
puterspielen, sondern darin hieß es:

„Liebes Christkind! Du kannst doch alles. Mache doch, 
dass auf die Erde mehr Liebe und Frieden kommt und 
dass sich die Menschen besser verstehen und dass 
nicht so viel Streit und Krieg ist!“

Spüren wir nicht, dass aus dem unverfälschten Gemüt die-
ses Kindes letztlich eine tiefe Sehnsucht nach dem Kind in 
der Krippe und seiner Botschaft zu hören ist? 
Ist es richtig, Weihnachten zu feiern, wenn man mit dem 
religiösen Inhalt dieser Tage gar nichts „am Hut“ hat? Viel-
leicht steckt hinter all dieser Sentimentalität à la „Leise 
rieselt der Schnee“ doch eine tiefe Sehnsucht nach dem 
eigentlichen und wahren Sinn dieser Tage? Und damit ver-

bunden auch eine Hoffnung auf eine heilere Welt – auch 
wenn uns das Fernsehen das Gegenteil frei ins Haus liefert?

Wir nähern uns wieder dem Weihnachtsfest. Es erinnert 
uns daran, dass vor 2000 Jahren Jesus Christus geboren 
wurde. Das und nur das ist der Anlass dieses Festes!

Erinnern wir uns nur daran – das ist immerhin schon etwas 
– oder gehen wir doch noch einen Schritt weiter? Wagen 
wir es, IHM in unserem Leben einen Platz, eine Her-
berge zu geben? Ja, versuchen wir es doch, mit IHM in 
eine Liebesbeziehung zu treten!
„Wer wagt, gewinnt“ - lautet ein bekanntes Sprichwort.
Wer dies wagt, der gewinnt unendlich viel, der gewinnt al-
les, dessen Leben wird neu, er wird neu geboren! 

Viel Mut zu diesem Schritt und zu diesem Wagnis und 
euch allen ein gesegnetes und frohes Weihnachtsfest!

P. Ernst Bamminger und P. Arno Jungreithmair

gebracht. Diese Praxis führte dazu, dass die Gläubigen 
über die Messfeier hinaus beim Herrn verweilen und ihm 
Anbetung und Dank erweisen. Große Meister der Medita-
tion haben in der Anbetung weise Eingebungen bekom-
men, Bilder gesehen, mystische Erfahrungen gemacht. 

Gerade vor dem Allerheiligsten zu beten, kann das gute 
Gefühl der Sicherheit hervorrufen: ICH BIN DA – das ist 
der Name Gottes im Alten Bund. Dass Gott da ist, wird 
zum verlässlichen Zuspruch bei der Anbetung! „Der Ort, 
wo du stehst, ist heiliger Boden!“ Dieses Wort wurde 
dem Mose aus dem brennenden Dornbusch zugesagt 
und gilt auch besonders für den kirchlichen Raum. Vor 
dem Allerheiligsten kniend können wir unseren Dank, aber 
auch unsere Sorgen an höchster Stelle deponieren. Das 
Beispiel Jesu zeigt: Er hat lange und intensive Zeiten im 
Gebet zugebracht, oft eine ganze Nacht lang. Diese enge 
Verbindung mit dem Vatergott gab ihm große Gelassenheit 
und Kraft. Er fühlte sich getragen. „Nichts ist schwer, sind 
wir nur leicht!“ sagt ein Sprichwort.

Zur Ökumene könnte beitragen, wenn wir neben dem Al-
lerheiligsten auch die Hl. Schrift auf den Altar stellen; sagt 
doch unser Glaube unmissverständlich: Christus ist im 
Wort und im Sakrament in gleicher Weise zugegen. 

Nichts ist so kostbar wie die Zeit mit Gott: die Stunden 
sind ein goldener Faden, auf dem sich die Minuten wie 
Perlen einer Kette fädeln. Und jede Sekunde ein Dia-
mant. Gott macht mich steinreich! 

P. Arno Jungreithmair

Gute Nachricht hallt wider von den Bergen;
man verkündet sie auch in den Tälern.
Menschen atmen auf, voller Hoffnung,

denn Gottes Liebe wurde offenbar,
- im Kind in der Krippe.

Freude herrscht unter den Menschen,
denn geboren wurde der Heiland,
die Hoffnung für die ganze Welt.
Die Menschen fassen neuen Mut,

- im Kind in der Krippe.

In Bethlehem ist uns das Heil erschienen
und Gottes Wort wurde Mensch.

Liebe wird den Hass besiegen,
denn Gott hat uns die Hand gereicht

im Kind in der Krippe – es ist Christus,
der Herr, unser Erlöser.

Frohe WeihnachtenFrohe Weihnachten
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Denk MalDenk Mal
Schon viele Menschen wollten Götter sein, aber nur 
ein Gott wollte Mensch sein.
Arno Backhaus (*1950)
dt. christlicher Liedermacher, Autor und Aktionskünstler
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Gottesdienst
Dienstag 9.00 Uhr
Sonntag 9.30 Uhr

Wortgottesdienst
jeden 1. Sonntag 10.45 Uhr
jeden 3. Sonntag 9.30 Uhr 

Beichtgelegenheit
23. Dezember 18.00 - 19.00 Uhr Kapelle

Krankenkommunion
bitte persönlich bei P. Ernst melden

85, 80, 75, 70 Jahre 

Johanna Dornauer 
  
Maria Ziegler
Elfriede Majörg
 
Ingrid Außerhuber  
Gertraud Schnell

Maria Hain
Johann Hosboda
Friedrich Grafenberger

Pfarrkanzlei
Mi & Do von 9.00 - 12.00 Uhr, Tel. 8555
Frau Reider ist auch außerhalb dieser Zeit 
telefonisch erreichbar: 0664/435 77 35

Für Ihre Anliegen da
P. Arno 0676/87765163
P. Ernst 0676/87765443
Frau Monika Huber 0681/81922481

Ic
h 
w
ill
 eu

ch
 tr
ag
en
 b
is 
in
s A

lte
r

un
d 
bi
s i
hr
 g
ra
u 
w
er
de
t.

La
ss
t d

ie
 K
in
de
r

zu
 m

ir 
ko
m
m
en
! 

W
er
 a
n 
m
ich

 gl
au

bt
, w

ird
leb

en
, a
uc
h 
w
en
n 
er
 st
irb

t.Helga Bramerdorfer
am 22.9. im 89. Lj.                                                                             
Inge Schmidhuber
am 12.10. im 82. Lj.          
Berta Mayr
am 24.11. im 92. Lj.
Anna Rumpl
am 25.11. im 90. Lj.

Julian Ujlaki
am 18.9. in Sipbachzell
Livia Kapplmüller
am 23.10. in Kremsmünster
Robin Grillmair
am 23.10. in Kremsmünster
Florian Wasserbauer
am 20.11. in Kremsmünster

Impressum und Offenlegung gemäß § 25 MedienG
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E-BIKE LADESTATION PFARRHEIM
Das Elektro-Fahrrad erobert zunehmend die Radwege 
und trägt wesentlich zur Motivation bei, um überhaupt 
Sport zu betreiben. Für die Fahrt zur Besprechung, zum 
Vortrag oder Gottesdienst kann witterungsabhängig das 
E-Bike dienen. Der sportliche P. Arno zeigt dies schon eine 
Weile vor! 
Mit einer Mehrfachsteckdose wird nun zu Adventbeginn 
ein kostenloser Ladevorgang für E-Bikes beim Pfarr-
heim bereitgestellt. Eine spätere Variante sind kleine 
Schließfächer, in denen Akku, Kabel und Helm während 
des Ladens eingeschlossen werden können.

SCHÖPFUNGSVERANTWORTUNG
Papst Franziskus hat bereits 2015 aufgefordert, der „Sor-
ge für unser gemeinsames Haus“ innerkirchlich mehr Auf-
merksamkeit und Engagement zu widmen. 
Der Pfarrgemeinderat fasste daher jetzt den Beschluss, 
ein Fachteam Schöpfungsverantwortung zu installieren. 

Was können wir?
- Energieeffizienz der Gebäude der Pfarre optimieren                           
- Feste und Veranstaltungen umweltfreundlich gestalten  
- sich für fairen Handel & Würde des Menschen einsetzen                                                                                                                         
Was wollen wir?
- zu umweltfreundlicher Mobilität aufrufen                                                                   
- über Ernährung und Tierethik nachdenken                                                                  
- den Betroffenen des Klimawandels eine Stimme geben                              
Weitere Fragen an uns? 
- Wie gehe ich ganz persönlich mit der Schöpfung um?                                                   
- Wo gelingt mir ein guter ökologischer Fußabdruck?                                                      
- Was hätte ich gerne in unserer Pfarre umgesetzt?

Haben wir dein Interesse geweckt, dann bist du herzlich 
eingeladen, in diesem Fachteam mitzugestalten! 
Bitte melde dich bei einem Pfarrgemeinderat, Seelsorge-
team-Mitglied oder im Pfarrbüro!
Die Gründungssitzung findet am 11. Jänner 2023 um 
19.00 Uhr im Pfarrheim statt.

Franz Eckerstorfer, FT Schöpfungsverantwortung

Erntedanksammlung 1.521,70
Erntedank Agape 309,45
Elisabethsammlung 697,50

Spenden Kirchenrenovierung
Fam. Bramerdorfer 802,-
Begräbnis von Frau Helga Bramerdorfer
Fam. Schmidhuber 2561,-
Begräbnis von Frau Inge Schmidhuber

PGR SITZUNG 29. SEPTEMBER 
Neue Schritte wagen - neue Schritte gehen 
Erklärung der Pfarrstruktur an Hand eines Organigramms. 
Das Seelsorgeteam ist Teil des PGR und hat mit Pfarrer 
und Finanzausschussobmann die Aufgabe der Pfarrleitung 
und des PGR-Vorstandes inne. Es soll zukunftsweisend 
planen und gestalten, Entscheidungen und Umsetzungen 
erfolgen gemeinsam mit dem PGR.
Neue Groß-Pfarre 
Am 1. Jänner 2024 erfolgt die Auflösung der Dekanate. 
Unsere neue Groß-Pfarre wird aus 16 Pfarrgemeinden be-
stehen, die Pfarre Sipbachzell wird zu Pfarrgemeinde Sip-
bachzell. Mehr Infos dazu auf Seite 7
Planung PGR Klausur 14. - 15. Oktober in Steyr
Gründung Fachteam Schöpfungsverantwortung
Es wurde ein einstimmiger Beschluss gefällt. Gründung-
treffen am 11. Jänner 2023 
Wichtige Termine 2023 
Täuflingsfeier 16. April, Pfarrfest 23. Juli
Erstkommunion 30. April Jubelpaare 17. Sep.
Firmung 25. Juni Erntedank 8. Oktober

ANBETUNGSTAG 15. DEZEMBER
Nach dem Motto: „Dasein vor Gott“, gibt es Gelegenheit 
gemeinsam zu beten, zu danken, zu bitten. 
14.00 Uhr Frauen, 15.00 Uhr Männer
16.00 Uhr stille Anbetung
17.00 Uhr Abschluss Hl. Messe

FRIEDENSLICHT
Die Frauen der Goldhaubengruppe bringen das Friedens-
licht nach Sipbachzell. Es steht am 24. Dezember ab ca. 
11.00 Uhr im Pfarrheim zur Abholung bereit. 

REISE MONTENEGRO
Von 29. Mai - 5. Juni 2023 wird vom KBW Vorchdorf eine 
Bildungsreise nach Montenegro, mit Reiseleiter P. Ernst 
Bamminger durchgeführt. Interessierte können sich ein 
genaues Programm in der Pfarrkanzlei abholen, wo auch 
Gelegenheit zur Anmeldung besteht.

Alle wichtigen Infos, sowie kurzfristige,
situationsbedingte Änderungen sind auf 
unserer Pfarrhomepage ersichtlich.
www.pfarre-sipbachzell.at
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TELEFONSEELSORGE            142 
Gehör finden. 
Zuwendung erfahren. 
Unterstützung erhalten.
www.telefonseelsorge.at/home
VERTRAULICH - KOSTENLOS - 24h

FAMILIENDIENSTE DER CARITAS
bieten Familien Unterstützung zu Hause 
an. Betreuung der Kinder, Säuglingspflege, 
Pflege erkrankter Kinder, Haushaltsführung. 
www.mobiledienste.or.at
Tel. 0732 / 76 10 - 20 20, Fax-DW 24 67
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ERNTEDANK FEIER

PFARRGEMEINDERAT KLAUSUR

FRIEDENSWEG KIRCHE 

AUS 16 WIRD 1 

Nach 2-jähriger Pause konnte der Kindergarten am 9. 
Oktober endlich wieder beim traditionellen Erntedank-
fest der Pfarre teilnehmen. Bei strahlendem Sonnen-
schein lockte es viele Besucher und Vereine zum Kirchen-
platz, um im Rahmen der heiligen Messe dieses Fest zu 
feiern. Zahlreiche Kindergarten- und Krabbelstubenkinder 
mit ihren geschmückten Traktoren und ihren reichgefüllten 
Körbchen, nahmen daran teil. Die Kinder untermalten die 
heilige Messe mit 2 Liedern und wurden anschließend im 
Pfarrheim von den Sipbachzeller Bäuerinnen mit Kuchen 
und Saft verwöhnt.

Unter dem Thema Lebensräume gestalten – Glaubensräume öffnen, hielten wir am 14. und 15. Oktober im 
Dominikanerhaus Steyr unsere erste Klausur als neuer Pfarrgemeinderat ab. Die beiden Tage waren geprägt von 
einer freundlichen Atmosphäre, in der sachlich und lösungsorientiert gearbeitet und diskutiert wurde, um für die Pfarre 
Visionen und Pläne zu erarbeiten. Danke an alle, für die gemeinsame Zeit und die vielen fröhlichen Stunden. 
Konkrete Projekte 2023
• Krankensalbung & Trauerbegleitung ausbauen  • HolzBauWelt für Kinder im Sommer
• Zugezogene einladen      • Kommunikation über neue Medien 
• Familiengottesdienste & Pfarrkaffee anbieten  • Glaubenskurs & Neugestaltung Fastenzeit

Im Rahmen des Adventmarktes konnte ein Friedensweg 
in der Kirche besucht werden. Bezugnehmend auf die 
Schriftstelle: Dann werden Schwerter zu Pflugscharen 
umgeschmiedet… wurden Gedanken des Friedens in 5 
Stationen dargelegt.

Unsere Pfarrkirche erstrahlte in einem Lichtermeer von 
Kerzen, wodurch sich besondere Lichteffekte ergaben. 
Begleitet von leiser Musik konnte man die Stationen ab-
gehen und Texte, Bibelstellen und auch Fragen auf sich 
wirken lassen. Fragen, die berührten und zum Nachden-
ken anregten.

Für mich persönlich war es ein unbeschreiblich schönes 
Erlebnis und eine wunderschöne Einstimmung auf Weih-
nachten.

Gerti Friedl

Der Friedensweg kann noch in der ganzen Advents-
zeit, während der Kirchenöffnungszeiten 6.30 – 19.00 
Uhr, besucht werden.

Im Herbst startete der Zukunftsweg der Diözese Linz für das Dekanat Kremsmünster mit 
seinen sechzehn Pfarren. Am 1. Jänner 2024 wird aus diesen 16 Pfarren EINE GROSS-
PFARRE gegründet: Adlwang, Allhaming, Bad Hall, Eggendorf, Kematen, Kremsmünster, 
Neuhofen, Pfarrkirchen, Ried i.Tr., Rohr im Kremstal, Sattledt, Schleißheim, Sipbachzell, 
Steinhaus, Thalheim und Weißkirchen. 

Die bisherigen Pfarren, wie Sipbachzell, werden zukünftig 
als Pfarrgemeinde bezeichnet. Diese werden größtmögli-
che Selbstständigkeit und auch die finanzielle Autonomie 
behalten. 
Bis zum 1. Jänner 2024, der Gründung der NEUEN PFAR-
RE, müssen noch folgende Punkte festgelegt werden:
- Sitz der neuen Pfarre 
- Leitungsgruppe (Pfarrvorstand)
- Name der Pfarre 
- Zuteilung der Seelsorger/innen  

Die Leitung der neuen Großpfarre wird ein Pfarrvorstand, 
bestehend aus Pfarrer, Wirtschafter/in und Seelsorger/in, 
innehaben. Jeder Pfarrgemeinde wird ein Priester bzw. 
Pastoralassistent/in mit Teilanstellung zugeteilt. 
Vor Ort wird das Leitungsmodell SEELSORGETEAM ge-
meinsam mit dem Pfarrgemeinderat das Pfarrleben im 
Geiste Jesu wahrnehmen, fördern, gestalten, verwalten, 
leiten und weiterentwickeln. ©
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ORGANIGRAMM PFARRE 
Im Oktober 2021 wurde in Sipbachzell ein neues Seel-
sorgeteam (SST) vom Bischof eingesetzt, im März 2022 
ein neuer Pfarrgemeinderat (PGR) gewählt. Diese beiden 
Strukturen sind für die Leitung und Seelsorge der Pfarrge-
meinde Sipbachzell verantwortlich. Diese Übersicht soll die 
Leitungsstruktur und ihre handelnden Personen zeigen.

Das Seelsorgeteam hat gemeinsam mit Pfarrer und Finanz-
ausschussleiter die Pfarrleitung inne und ist Teil des PGR. 
Es soll zukunftsweisend planen und gestalten, Entscheidun-
gen und Umsetzungen erfolgen gemeinsam mit dem PGR. 

Der PGR installiert Fachteams, die unter den vier Grund-
funktionen Diakonie, Gemeinschaft, Liturgie und Verkündi-
gung arbeiten.

FACHTEAMS (FT)
FT Caritas
FT Schöpfungsverantwortung

FT Feste & Feiern
FT Erhalten & Gestalten
FT KirchenInnenGestaltung (temporär)

FT Gottesdienst
FT WortGottesFeier

FT GlaubenLeben
FT Kinder & Jugend
FT Öffentlichkeit & Medien
FT Beziehung & Familie

PFARRGRUPPIERUNGEN
Kath. Männerbewegung 
Leitung Franz Eckerstorfer

Kath. Frauenbewegung
Leitungsteam

Mütterrunde
Leitung Hilda Hundstorfer

Ministranten
Wortgottesdienstleiter
Lektoren
Blumenschmuck-Team
Kommunionhelfer-Team

Gitarrengruppe
Organisten Kirchenchor
Kindergottesdienst-Team Tischmütter, Jungschar-Team,

Firmhelfer, Jugendkreisleiter
Neue Religionslehrerin
Frau Sonja Strobel

In den nächsten Aufwind-Ausgaben werden wir verschiedene Personen,
Gruppen…, die in der Pfarre aktiv sind, genauer vorstellen.

FINANZAUSSCHUSS
P. Arno, Obmann Josef Rathmair, Angelika Reider, 
Manfred Glück, Gerald Leblhuber, Hannes Riegler.

Fix in PGR und SST vertreten ist der Leiter des Fi-
nanzausschusses. Herr Josef Rathmair hat diese 
Funktion an Frau Reider delegiert.

SEELSORGE TEAM

PFARRSEKRETARIAT
Frau Angelika Reider
MI und DO 9.00 - 12.00 Uhr

PFARRER
P. Arno Jungreithmair
P. Ernst Bamminger

Leiter Finanzausschuss

Hubert Außerlechner
Obmann Stv.

Isabella Hundstorfer
Schriftführerin

Manfred Glück

Franz Eckerstorfer
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Monika Huber         
Mesnerin

Manfred Schmidhuber
PGR Obmann

Kunigunde Brunnmayr     

Doris Aiglstorfer    

Alle Seelsorgeteam Beauftragte sind auch
Wortgottesdienstleiter.

Brigitte Grillmair

Renate Mauhart

Karl Neubauer

Andrea Müller

Hermine Neubauer

Claudia BrunmeirAnna Schmidhuber

Bettina Steinmaurer

Maria Wasserbauer

Heidi Schwingshandl 

Franz Hendlhuber
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MINISTRANTENLAGER 

JUBELPAARE

Wie jedes Jahr in den Sommerferien fuhren die Ministran-
ten mit ein paar Betreuern auch heuer wieder auf die Pöt-
schenhütte. Gestärkt mit einem Essen auf der Pötschen-
höhe ging es gleich zu einer Schifffahrt am Hallstättersee. 
Am Abend spielten wir gemeinsam ein paar Spiele. Am 
nächsten Tag stand der „Max und Moritz-Klettergarten“ 
auf dem Programm. Anschließend spielten wir Pit-Pat, 
eine Art Minigolf auf Tischen in Gosau. Am Sonntag be-
suchten wir die Therme Bad Mitterndorf und genossen 
das warme Wasser und die Rutsche. Am Abend gab es 
noch eine spannende Schnitzeljagd zum Thema Arche 
Noah. Am nächsten Tag wanderten wir um den wunder-
schönen Ödensee. Die Berge rundherum spiegelten sich 
wunderbar im Wasser. Anschließend im Alpengarten er-
fuhren wir ganz viel über die Pflanzenvielfalt in den Alpen. 
Am Abend besuchten uns Pater Ernst und Monika Huber 
und gemeinsam feierten wir eine sehr schöne Andacht in 
Willis Kapelle. Vielen Dank für das großartige Ministranten 
Lager, von dem wir als Gemeinschaft gestärkt wieder nach 
Hause kamen.

Isabella Hundstorfer

Wir haben uns sehr gefreut, dass heuer 17 Paare unserer 
Einladung gefolgt sind und zum Gottesdienst kamen, um 
für die gemeinsamen Jahre zu danken. An die Jubelpaare 
wurden gesegnete Kerzen überreicht, die Aiglstorfer Doris 
wunderschön gestaltet hatte. Nach dem Gruppenfoto in 
der Pfarrkirche durften wir die Jubelpaare zu einem Glas 

Sekt in den Pfarrsaal einladen, wo diese die Gelegenheit 
nutzten, miteinander zu plaudern. Ein herzliches Danke-
schön an die Jubelpaare und an alle, die zum Gelingen der 
Feier beigetragen haben.

Renate Mauhart, Kath. Frauenbewegung 

VERANTWORTUNG VORLEBEN

ADVENTSAMMLUNG 2022

Die beste Umwelterziehung: Ich lebe meinen Kindern 
und Enkelkindern im Alltag vor, was ein verantwor-
tungsvoller Umgang mit der Schöpfung bedeutet.

Papst Franziskus meint dazu in seiner Enzyklika
„Laudato si‘“, Nr. 211:
„Dennoch beschränkt sich diese Erziehung, die berufen 
ist, ein ‚ökologisches Bürgertum‘ zu schaffen, manchmal 
darauf zu informieren und erreicht es nicht, Gewohnhei-
ten zu entwickeln. Die Existenz von Gesetzen und Regeln 
reicht auf lange Sicht nicht aus, um die schlechten Verhal-
tensweisen einzuschränken, selbst wenn eine wirksame 
Kontrolle vorhanden ist. 

Es ist sehr nobel, es sich zur Pflicht zu machen, mit kleinen 
alltäglichen Handlungen für die Schöpfung zu sorgen, und 
es ist wunderbar, wenn die Erziehung imstande ist, dazu 
anzuregen, bis es zum Lebensstil wird. 

Die Erziehung zur Umweltverantwortung kann verschiede-
ne Verhaltensweisen fördern, die einen unmittelbaren und 
bedeutenden Einfluss auf den Umweltschutz haben, wie 
die Vermeidung des Gebrauchs von Plastik, die Einschrän-
kung des Wasserverbrauchs, die Trennung der Abfälle, nur 
so viel zu kochen, wie man vernünftigerweise essen kann, 
die anderen Lebewesen sorgsam zu behandeln, öffent-
liche Verkehrsmittel zu benutzen oder ein Fahrzeug mit 
mehreren Personen zu teilen. All das kann eine Handlung 
der Liebe sein, die unsere eigene Würde zum Ausdruck 
bringt.“

Dieses Jahr leuchtet der Stern der Hoffnung über Gu-
atemala. Mit Ihrer Hilfe finanzieren wir Holzsparöfen für 
Familien in den Bergdörfern von Joyabaj, damit die 
ständige Gesundheitsbelastung durch den Rauch von 
offenen Feuerstellen wegfällt. 

• 18 Euro für Brennholz für eine Woche
• 65 Euro für eine Ofentür mit Rahmen
• 590 Euro für einen kompletten Holzsparofen

SEI SO FREI
AT30 5400 0000 0069 1733
www.seisofrei.at/spenden/

Unser Urlaub mit dem E-Auto
Die Reichweite eines elektrisch betriebenen PKWs be-
trägt etwa 400 Km. Unser gewähltes Urlaubsziel: der 
Erlauf See. An- und Heimreise je 140 Km, so blieben 
auch noch ca. 100 Km für Tagesausflüge. Gemeinsam 
mit Kind, Schwiegertochter, Enkelkind und Gepäck war 
das Raumangebot zu Gänze genutzt. 

Nach einer erlebnisreichen Woche hatten wir zuhause 
angekommen noch 12% Ladestand in der Batterie. Bei 
der gebirgigen Strecke hat die Rückspeicherung von 
Energie bei Talfahrten die Bremsen geschont und den 
Stromverbrauch reduziert. Von März bis Oktober können 
wir die E-Autos zu 100% mittels PV-Anlage beladen.
Hans Grundner

AUF DEN  GEBRACHT
Bei allem was man tut, das Ende zu

bedenken, das ist nachhaltig.
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KINDERGOTTESDIENST

JUNGSCHAR IST GESTARTET…

Der Kinderwortgottesdienst (KIGO) hat wieder gestartet. 
Im Oktober feierten wir einen Familien-Wortgottesdienst 
in der Pfarrkirche. Schön, dass ihr da wart! Jetzt geht es 
1x pro Monat im Pfarrheim weiter. Wir singen und spielen, 
hören eine kurze Geschichte von Jesus oder anderen Per-
sonen aus der Bibel und können so die Liebe Gottes aktiv 
erleben.
18. Dezember - 15. Jänner - 12. Februar  - 19. März um 
9.30 Uhr im Pfaarsaal

ZWERGERL
Die Zwergerlrunde ist eine Spielgruppe für Kinder von 
10 Monaten bis zu 4 Jahren, die schon über 20 Jahre 
besteht! Aktuell gibt es zwei Gruppen, die sich Mittwoch 
und Donnerstag im Pfarrheim zum Singen, Spielen und 
Toben im Bällebad treffen. Das Martinsfest war für unsere 
Zwergerl wieder ein Höhepunkt, wo auch die Geschwis-
ter, Eltern und Großeltern sehr herzlich eingeladen waren, 
und wir von den Mamas mit vielen Köstlichkeiten verwöhnt 
wurden. Danke an alle Helfer und Helferinnen, ohne euch 
wäre die Spielgruppe nicht möglich! Im Dezember erwar-
ten wir noch den Nikolaus, was wieder den Abschluss 
unseres Herbst-Blockes bedeutet. Bei Interesse gerne 
melden. Start ist wieder im Februar. 0664 75022351

Tanja Söllinger & Team

Advent-Jungschar am 15. Dezember 16.00-18.00
Alle Termine im neuen Jahr auf der Pfarrhomepage.

Jugendmesse 
jeden 1. Sonntag im Monat
10.00 Uhr, Kirchberg

Jugendvesper 
jeden 3. Freitag im Monat
19.30 Uhr, Michaelskapelle

Info & Kontakt

Sternsingen
Mach mit!

WANTED!
Erwachsene als

Begleitpersonen

Krone richten, Stern tragen, 
die Kassa zum Klingeln bringen,
Welt besser machen.

Die Proben finden am 15. und 22.12. um 18 Uhr im Pfarr-
saal statt. Auch Jugendliche und Erwachsene sind 
als Begleitpersonen oder Gruppen sehr willkommen. 
Wir sind auch wieder auf der Suche nach Familien, die 
die Sternsinger zum Mittagessen einladen.

Edith 0699/19112806 
Hermine 0660/6277773

Zwei kleine Mäuse auf der Suche 
nach dem großen König 
Max Lucado

Zwei Mäusegeschwister machen 
sich in Betlehem auf die Suche 
nach einem König. Ihre Freunde 
meinen zwar, dass ein König nie-
mals nach Betlehem und erst recht 
nicht zu den kleinen Mäusen kom-
me! Aber die zwei geben nicht auf.

Bo und der Weihnachtsstern 

In diesem wunderschönen Weih-
nachtsfilm bricht ein kleiner Esel 
namens Bo aus seinem Zuhause 
aus, und trifft dann auf Maria und 
Josef. Letztlich wird er zu einem 
Teil des allerersten Weihnachten - 
der Geburt Jesu.
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Der kleine Hirte und das Licht 
von Bethlehem

„The Chosen“ – Weihnachtsge-
schichte erzählt diese aus der Per-
spektive der Hirten. Ein wunderba-
res Buch, das zeigt: Auch wir sind 
Teil der großartigsten Geschichte 
aller Zeiten zu sein.
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MEHRWERT GLAUBE
Stift Kremsmünster, 19.00 Uhr Hl. Messe, 20.00 Uhr Vortrag
3. Februar: Unterwegs mit der Freude des Hl. Benedikt
3. März: Der Traum vom gelingenden Leben. 
www.stift-kremsmuenster.at/geistliche-angebote/mehrwert-glaube

DIE BERGPREDIGT ENTDECKEN
16. Jänner 2023, 19.00 Uhr, Bildungshaus Puchberg
Impulse aus der Bergpredigt mit Franz Kogler
13. Februar, 6. März, 27. März
07242 47537 puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

DIÖZESANER BIBELTAG
27. Januar 2023, 14.30 Uhr, Bildungshaus Puchberg
Wer´s glaubt, wird selig…
07242 47537 puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

INNEHALTEN - SICH BESCHENKEN LASSEN
Das Bibelwerk Linz bietet in der Fastenzeit Impulse zum In-
nehalten an. Die kostenlose Mail-Aktion beginnt am Ascher-
mittwoch. Wer sich auf diese Weise Richtung Ostern auf-
machen möchte, kann sich hier ganz einfach anmelden.
www.dioezese-linz.at/site/bibelwerk/aufatmen

FASTENPREDIGTEN PUCHBERG 
liturgische Feier mit Predigt, jeweils 19.00 Uhr
22. Februar Aschermittwoch 8. März Vesper
1. März Wortgottesfeier  15. März Bußfeier

WAS DER LIEBE GUT TUT
13. - 15. Januar 2023, Schloss Klaus
Die Beziehung lebendig halten. Wochenende für junge und 
„altgediente“ Paare zur Auffrischung der Beziehung.
07585 441 office@schlossklaus.at, www.schlossklaus.at

DINNER FÜR 2
14. Februar 2023, 19.00 Uhr, SPES Schlierbach
Genießen Sie mit Ihrem Partner Begrüßungsgetränk, Menü, 
Impulsvortrag und vor allem viel Zeit zu zweit.
0677 62688177, info@team-f.at
www.team-f.at/events/dinner-fuer-2wei-8/

EIN ABEND FÜR UNS
14. Februar 2023, 19.00 Uhr, Bildungshaus Puchberg
Nach dem Segnungsgottesdienst werden Sie bei einem 
„Dinner for two“ & Live-Musik verwöhnt.
07242 47537 puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

MARIAS TRAUM
„Lieber Josef, ich hatte einen Traum. Ich verstehe ihn 
nicht ganz, aber ich denke, es ging um die Geburtstags-
feier für unseren Sohn. Die Menschen bereiteten sich viele 
Wochen darauf vor. Sie schmückten ihr Haus und kauf-
ten neue Kleidung. Sie gingen oft zum Einkaufen und er-
standen erlesene Geschenke. Es war seltsam, denn diese 
Geschenke waren nicht für unseren Sohn bestimmt. Sie 
verpackten sie mit wundervollem Papier, banden herrliche 
Schleifen darum und legten sie unter einen Baum. Ja, un-
ter einen Baum, Josef, direkt in ihrem Haus. Sie hatten den 
Baum auch geschmückt. Die Zweige hingen voller glän-
zender Kugeln und glitzernder Ornamente. Oh, der Baum 
sah wunderschön aus, Josef. Jeder freute sich und schien 

glücklich zu sein. Alle waren sie so aufgeregt wegen der 
Geschenke. Sie beschenkten sich gegenseitig, doch an 
unseren Sohn dachten sie nicht. Ich glaube, sie kannten 
ihn nicht einmal, denn sein Name wurde überhaupt nicht 
erwähnt. Ist es nicht eigenartig, dass Menschen all diesen 
Aufwand für einen Geburtstag betreiben, wo sie doch das 
Geburtstagskind gar nicht kennen? Ich hatte das seltsa-
me Gefühl, dass unser Sohn nur gestört hätte, wäre er zu 
dieser Feier erschienen. Alles war so wunderschön, Josef, 
und jeder war so fröhlich, aber ich hätte am liebsten ge-
weint. Wie traurig für unseren Sohn Jesus Christus, dass 
er nicht zu seiner eigenen Geburtstagfeier eingeladen wur-
de! Ich bin froh, dass es nur ein Traum war, Josef.“

Er kam in seine Welt, aber die Menschen wiesen ihn ab. 
Die ihn aber aufnahmen und an ihn glaubten, denen gab er das Recht, Kinder Gottes zu werden.

Er, der das Wort ist, wurde Mensch und lebte unter uns und wir wurden Zeugen seiner Herrlichkeit,
der Herrlichkeit, die der Vater ihm, seinem einzigen Sohn, gegeben hat.

Johannes 1,11-14

6. Jänner 2023
16.00 + 19.30 
WELS Stadttheater

Das neue Jahr wird kein Jahr ohne
Angst, Schuld und Not sein. 

Aber dass es in aller Angst, Not und 
Schuld ein Jahr mit Gott sei,

darauf kommt es an.
Dietrich Bonhoeffer

Mit Gott ins Neue JahrMit Gott ins Neue Jahr

Weihnachten. Schlicht und ergreifend
Tama Fortner

Lass dich in diesem Jahr dazu einladen, 
die Schönheit der Weihnachtsbotschaft 
neu zu entdecken!

The Chosen – Staffel 1
Gewöhn dich an Anders

 The Chosen - Staffel 2 
 Komm und sieh selbst

„The Chosen“ ist ein weltweites Phäno-
men und wurde millionenfach geschaut. 
„The Chosen“ ist lebendig, berührend 
und zeitgemäß. Die Serie hebt sich völ-
lig von allen Jesus-Filmen ab, die es bis-
her gab.

Es wird nicht dunkel bleiben 
Andi & Martina Weiss

Ein wunderbarer Begleiter durch die Ad-
vents- und Weihnachtszeit.

Was ist dran an Weihnachten? 
Lee Strobel

Hier geht Lee Strobel der wichtigsten 
Frage der Menschheit nach: Wer lag vor 
mehr als 2.000 Jahren in der Krippe?
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Pfarrbrief Sipbachzell

Aufwind TERMINE
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Sonntag 11.12. 9.30 Uhr 3. ADVENTSONNTAG Hl. Messe mit Jagdhornbläser, 
anschl. Hasensuppe

Mittwoch 14.12. 20.00 Uhr Bibelabend mit Dominik im Pfarrsaal
Donnerstag 15.12. 17.00 Uhr ANBETUNGSTAG Abschluss Hl. Messe siehe Seite 4                                                             
Sonntag 18.12. 9.30 Uhr 4. ADVENTSONNTAG Wort-Gottes-Feier, KIGO
Samstag 24.12. 16.00 Uhr Kindererwartungsfeier                                                     

22.00 Uhr Christmette 
Sonntag 25.12. 9.30 Uhr CHRISTTAG Hl. Messe
Montag 26.12. 9.30 Uhr STEFANITAG Hl. Messe
Samstag 31.12. 17.00 Uhr SILVESTER Jahresschlussandacht
Sonntag 1.1.2023 9.30 Uhr NEUJAHR Hl. Messe
Mittwoch 4.1. 14.00 Uhr Frauen-Runde im Pfarrsaal
Freitag 6.1. 9.30 Uhr Hl. Messe Sternsinger
Sonntag 8.1. 9.30 Uhr Hl. Messe
Mittwoch 11.1. 19.00 Uhr Gründungsversammlung Schöpfungsverantwortung

20.00 Uhr Bibelabend mit Dominik im Pfarrsaal
Sonntag 15.1. 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier, KIGO im Pfarrsaal
Donnerstag 19.1. 19.30 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung
Sonntag 22.1. 9.30 Uhr Erstkommunion-Vorstellgottesdienst
Sonntag 29.1. 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Mittwoch 1.2. 14.00 Uhr Frauen-Runde im Pfarrsaal
Sonntag 5.2. 9.30 Uhr Hl. Messe, Kerzensegnung der Goldhaubengruppe

10.45 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Mittwoch 8.2. 20.00 Uhr Bibelabend mit Dominik im Pfarrsaal
Sonntag 12.2. 9.30 Uhr Vorstell-Wort-Gottes-Feier der Firmlinge, KIGO 
Sonntag 19.2. 9.30 Uhr Hl. Messe
Mittwoch 22.2. 19.00 Uhr ASCHERMITTWOCH Hl. Messe/Aschenkreuzsegnung
Sonntag 26.2. 9.30 Uhr 1. FASTENSONNTAG Hl. Messe
Mittwoch 1.3. 14.00 Uhr Frauen-Runde im Pfarrsaal

20.00 Uhr Bibelabend mit Dominik im Pfarrsaal
Sonntag 5.3. 9.30 Uhr 2. FASTENSONNTAG Hl. Messe

10.45 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag 12.3. 9.30 Uhr 3. FASTENSONNTAG Familienfasttag der KFB
Sonntag 19.3. 9.30 Uhr 4. FASTENSONNTAG Wort-Gottes-Feier, KIGO
Mittwoch 22.3. 20.00 Uhr Bibelabend mit Dominik im Pfarrsaal
Donnerstag 23.3. 19.30 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung
Sonntag 26.3. 9.30 Uhr 5. FASTENSONNTAG Hl. Messe Sommerzeit!
Donnerstag 30.3. 19.30 Uhr Buß-Wort-Gottes-feier

Jeden Dienstag 9.00 Uhr Hl. Messe, 8.30 Uhr Rosenkranz 
Termine unter Vorbehalt! Alle aktuellen Infos auf www.pfarre-sipbachzell.at


